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(54) Leuchteinheit für Wasserspiele, Teichanlagen oder dergleichen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leucht-
einheit für Wasserspiele, Teichanlagen oder dgl., mit ei-
nem zumindest gegen Spritzwasser abgedichteten Ge-
häuse (1), welches mit einer Leuchtquelle (2) und einer
Linse (10) zur Ausrichtung des von der Leuchtquelle (2)
emittierten Lichts versehen ist, wobei die Leuchteinheit
zur zusätzlichen Ausrichtung des Lichts eine mittels einer
Abdeckkappe (13) selbstzentrierend festlegbare weitere
Linseneinheit (12) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leucht-
einheit für Wasserspiele, Teichanlagen oder derglei-
chen, mit einem zumindest gegen Spritzwasser abge-
dichteten Gehäuse, welches mit einer Leuchtquelle und
einer Linse zur Ausrichtung des von der Leuchtquelle
emitierten Lichts versehen ist.
[0002] Leuchteinheiten nach dem genannten Stand
der Technik weisen oft nicht die für ein komplexeres Was-
serspiel oder eine komplex zu illuminierende Teichanla-
ge notwendige, genau ausgerichtete Strahlung auf. Die
von herkömmlichen Leuchteinheiten emitierten Strah-
lengänge sind oft zu diffus und weisen Streu- und andere
Strahlung auf, die zu sehr seitlich von der Leuchteinheit
ausgeht. Bei Anlagen, bei denen ein klarer Wasserstrahl
über Distanzen von beispielsweise bis zu 15 Metern aus-
gestoßen wird, ist eine hochpräzise Ausrichtung des
Strahlengangs erforderlich.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine solche Unterwasser-Leuchteinheit bzw. eine
Leuchteinheit für Wasserspiele zu schaffen, bei denen
der Strahlengang des emitierten Lichts besser ausge-
richtet ist.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Gegen-
stand gemäß Anspruch 1. Eine über eine Abdeckkappe
selbstzentrierend festlegbare, weitere Linseneinheit be-
wirkt eine zusätzliche Ausrichtung des von der Leucht-
quelle emitierten Lichts. Die Selbstzentrierung der Lin-
seneinheit durch die Abdeckkappe führt zu einer präzi-
sen und automatisch bei dem Verschließen der Leucht-
einheit erfolgenden Festlegung der zusätzlichen Linsen-
einheit. Dies bewirkt die genaue Ausrichtung des Strah-
lengangs und erfüllt somit die Anforderungen bei auch
über große Distanzen aus einem Wasserspiel zu beför-
dernden Wasser- oder Flüssigkeitsstrahlen. Weiterhin ist
die Selbstzentrierung der zusätzlichen Linseneinheit von
Vorteil für den Ausbau und die Nachrüstung bereits vor-
handener, existierender Leuchteinheiten, da die Linsen-
einheit in bereits vorhandene Leuchteinheiten integriert
werden kann. Die besonders für die weitere Linsenein-
heit ausgebildete Abdeckkappe bildet somit einen opti-
malen Nachrüstsatz für bestehende Leuchteinheiten.
[0005] Vorteilhafterweise ist die Linseneinheit als wei-
tere Linse ausgebildet, wodurch auf bestehende Linsen
zurückgegriffen werden kann. Lediglich die Abdeckkap-
pe ist bei einem solchen Ausführungsbeispiel entspre-
chend auszuformen.
[0006] Von besonderem Vorteil ist die Verwendung ei-
ner dünnen Linse, deren Brechungseigenschaften den
Strahlengang des von der Leuchteinheit emitierten Lichts
in optimaler Weise fokussieren bzw. ausrichten können.
[0007] Die Selbstzentrierung, die vorteilhafterweise
auch noch von einem weiteren Dichtring unterstützt wer-
den kann, ist durch eine Führung realisierbar, die in Form
einer Anlagefläche entlang der optischen Achse der
Leuchteinheit auf diese zuläuft. Eine solche schrägste-
hende Fläche ist einfach herzustellen und kann auf ent-

sprechend einfache Weise zu einer guten Ausrichtung
der Strahlengänge beitragen.
[0008] Es liegt im Rahmen der Erfindung, die Linsen-
einheit mit einer komplementär zum Anlagebereich der
Abdeckkappe ausgebildeten Anlagefläche zu versehen,
so daß beim Aufbringen entsprechender Drücke die Lin-
se nicht beschädigt wird.
[0009] Die Verwendung einer zusätzlichen Linsenein-
heit weist darüber hinaus den Vorteil auf, daß bei der
Verwendung einer mehrfarbigen Leuchtquelle, vorzugs-
weise einer zwei-, drei-, oder mehrfarbigen LED die Lin-
senmaterialien der Linseneinheit und der Linse der
Leuchteinheit so abgestimmt werden können, daß der
Strahlengang in jeder Farbe nahezu identisch ist.
[0010] Eine Dichtung kann darüber hinaus weiterhin
das Gehäuse gegenüber Spritzwasser schützen oder
dem Eindringen von Wasser bei entsprechend unter
Wasser eingesetzten Einheiten vorbeugen.
[0011] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
lassen sich den weiteren Unteransprüchen sowie der
nachfolgenden Beschreibung der schematischen Abbil-
dungen in den Figuren entnehmen. Es zeigt:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Leuchteinheit,

Fig. 2 einen abgebrochenen und vergrößerten
Längsschnitt durch eine erfindungsgemäße
Leuchteinheit gemäß Fig. 1.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Leuchteinheit für Wasserspie-
le, Teichanlagen oder dergleichen, deren Gehäuse 1
nicht nur gegen Spritzwasser abgedichtet ist, sondern
welches auch im vollständigen Unterwassereinsatz für
ein Wasserspiel, eine Teichanlage oder dergleichen ver-
wendbar ist. In dem Gehäuse 1 ist bei dieser Ausfüh-
rungsform der Erfindung eine als dreifarbige LED aus-
gebildete Leuchtquelle 2 in einem oberen Bereich des
Gehäuses 1 in einer Leuchtkammer 3 angeordnet. Über
eine genau auf die Dicke des Kabels abstimmbare Ka-
belzufuhr 4 kann die LED mit dem notwendigem Strom
versorgt werden.
[0013] Die mehrfarbige LED als Leuchtquelle 2 weist
eine Reihe von Vorteilen auf. So kann die mehrfarbige
LED durch eine 12-Volt-Spannung mit Strom versorgt
werden. Sie hat darüber hinaus einen geringeren Strom-
verbrauch als andere Leuchtmittel und weist eine in der
Regel über die Funktionsfähigkeit der weiteren Teile der
Leuchteinheit hinausgehende Lebensdauer auf. Durch
die Mehrfarbigkeit der LED lassen sich komplexe Licht-
spiele aufgrund der größeren Variationsmöglichkeiten
besser betreiben. Eine hierfür gegebenenfalls notwendi-
ge Steuereinheit kann außerhalb der Leuchteinheit an
einer zentralen Stelle vorgesehen sein. Die Steuereinheit
kann aber auch in einer Hohlkammer 5 der Leuchteinheit
angeordnet und durch ein Steuersignal ansteuerbar aus-
gebildet sein.
[0014] In der Hohlkammer 5 ist weiterhin ein innensei-
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tig der Leuchteinheit angeordneter Stecker 6 unterge-
bracht, über den die Stromzufuhr der Leuchtquelle 2 in-
nerhalb des Gehäuses 1 bewirkt wird. Der innere Stecker
liegt so geschützt und unterliegt geringerer Abnutzung
als ein außenseitig angeordneter Stecker.
[0015] Die niedrigspannige Stromversorgung von 12
Volt, die hinsichtlich der Zulassung der Leuchteinheit
Vorteile nicht nur für den Garten- und Teichbereich mit
sich bringt, wird über eine von außen an das Gehäuse
ansetzbare Kabelverschraubung 7 realisiert. Diese ist
endseitig des Gehäuses 1 an dem der Leuchtquelle 2
entgegengesetzten Ende des Gehäuses 1 angeordnet.
Diese Anordnung ist vorteilhaft für die Montage einer
Leuchteinheit in einem Wasserspiel, da die Leuchteinheit
beispielsweise von unten in einen Druckbehälter eines
einen klaren Wasserstrahl produzierenden Wasser-
spiels eingesetzt werden kann. Ein Flansch 8, der um-
laufend um das vorteilhafterweise zylindrisch ausgebil-
dete Gehäuse 1 verläuft, kann hierbei als Anlage dienen.
[0016] Gegen ein Herausrutschen oder -drücken der
Leuchteinheit aus dem Wasserspiel ist vorteilhafterweise
eine ebenfalls um das Gehäuse herumlaufende Nut 9
vorgesehen, in die zur Sicherung der Leuchteinheit ein
Sprengring oder ein anderes Befestigungsmittel eingrei-
fen kann.
[0017] In der Leuchtkammer 3 ist eine Linse 10 ange-
ordnet, die das von der LED emitierte Licht in Richtung
einer Ausgangsöffnung 11 des Gehäuses 1 ausrichtet.
Trotz ihres komplexen Aufbaus ist diese Linse 10 nicht
in der Lage, alleine eine für hochkomplexe Wasserspiele
ausreichende Ausrichtung des emitierten Lichts zu be-
wirken. Es ist daher erfindungsgemäß vorgesehen, eine
weitere Linseneinheit 12 zur zusätzlichen Ausrichtung
des emitierten Lichts in oder an der Leuchteinheit anzu-
ordnen. Aufgrund des Bedarfs, vorhandene Leuchtein-
heiten nachzurüsten bzw. aufgrund der Anforderungen
an die Parallelität oder Fokussierung der von der Leucht-
einheit ausgehenden Lichtstrahlen muß die Linsenein-
heit 12 genau in die Leuchteinheit eingefaßt werden. Er-
findungsgemäß wird die Linseneinheit 12 mittels einer
Abdeckkappe 13 selbstzentrierend in der Leuchteinheit
festgelegt. Hierdurch wird eine genaue Ausrichtung der
optischen Achsen 20 der Linseneinheit 12 und der Linse
10 bewirkt. Die beiden optischen Achsen 20 sollen dek-
kungsgleich verlaufen.
[0018] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 und
2 ist die Anordnung der Linseneinheit in dem Gehäuse
1 weiterhin durch einen Einsatzbereich 14 im oberen En-
de des mittleren Gehäuseteils 15 unterstützt. Wie insbe-
sondere der Fig. 2 zu entnehmen ist, kann es jedoch
aufgrund geringfügig seitlicher Bewegbarkeit der Linse
zu Verschiebungen kommen, wenn diese nicht durch die
Abdeckkappe 13 selbstzentrierend festgelegt wäre.
[0019] Das emitierte Licht wird vorteilhafterweise zu-
nächst von der Linse 10 fokussiert und/oder ausgerichtet,
anschließend noch einmal von der Linseneinheit 12, die
im Lichtgang der Linse 10 nachgeordnet ist. Auch die
verschiedenfarbigen Lichtstrahlen können durch diese

Kombination von Linse 10 und Linseneinheit 12 optimal
ausgerichtet werden.
[0020] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, die weitere
Linseneinheit 12 als vorzugsweise dünne Linse auszu-
bilden, so daß die entsprechenden Brechungsgesetze
gelten und die Berechnung der Linsenbrechung verein-
facht ist.
[0021] Falls ein exakt paralleler Strahlengang außer-
halb der Leuchteinheit gewünscht wird, kann die Brenn-
weite der zusätzlichen Linseneinheit 12 so gewählt wer-
den, daß das Licht nach dem Durchgang durch die Linse
10 von einer Leuchtquelle 2 emittiert wird, die in einem
der Brennweite der Linseneinheit 12 entsprechenden
Abstand zu dieser angeordnet ist. Sollte der von der
Leuchteinheit emitierte Strahl noch stärker fokussiert
werden, so sind weitere Anordnungen von Linse und Lin-
seneinheit je nach gewünschter Ausrichtung denkbar.
[0022] Die Zentrierung der Linseneinheit 12 erfolgt bei
den beiden Abbildungen des Ausführungsbeispiels
durch eine Kombination einer Dichtung 16, die gleichzei-
tig der Abdichtung des Gehäuses 1 dient, mit einer inne-
ren Führung der Abdeckkappe 13. Diese innere Führung
wird insbesondere durch eine Fläche 17 gebildet, die be-
trachtet entlang der optischen Achse 20 der Leuchtein-
heit auf diese Achse 20 zuläuft. Die Abdeckkappe 13
verengt sich somit in der Figurenebene, beispielsweise
der Fig. 2, innenseitig nach oben hin. Einerseits wird so-
mit eine Selbstzentrierung bewirkt, andererseits kann die
Linseneinheit 12 nahezu beschädigungsfrei festgelegt
werden.
[0023] Oberhalb der Linseneinheit 12 drückt die Ab-
deckkappe 13 bei dem Ausführungsbeispiel direkt auf
die Linseneinheit 12. Die Anlage erfolgt jedoch erst nach
dem die Zentrierung der Linse vollzogen wurde und somit
ohne Relativbewegung der Linse seitlich. Die Linse kann
somit beschädigungsfreier festgelegt werden.
[0024] Bevorzugt kann die Linseneinheit 12 einen an
der Fläche 17 komplementären Anlagebereich aufwei-
sen, um die Zentrierung weiter zu vereinfachen.
[0025] Die Linse 10 ist üblicherweise in das Gehäuse
15 eingepaßt. Sie kann jedoch über die Abdeckkappe 13
und die Linseneinheit 12 in ihrem Sitz gesichert werden.
Entsprechend läßt sie sich dann auch nach Öffnen des
Gehäuses 1, in dem Ausführungsbeispiel also nach dem
Abschrauben der Abdeckkappe, aus dem Gehäuse 1 zu
Wartungs- oder Ersatzzwecken entnehmen. Zum Nach-
rüsten und Austauschen bekannter Leuchteinheiten ist
die Abdeckkappe und die Linse vom Querschnitt her
nicht breiter als der Rest des Gehäuses 1, so daß bis-
herige Konstruktionen, die noch keine derartige Abdeck-
kappe aufweisen, ersetzbar sind.
[0026] Die Führungsflächen eines Wasserspiels las-
sen häufig etwas Spiel zwischen der Wandung des Ge-
häuses 1 und der Führung zu, so daß es vorteilhaft ist,
eine zusätzliche Zentrierung des Gehäuses bzw. der
Leuchteinheit in der Führung des Wasserspiels vorzuse-
hen. Diese ist vorteilhafterweise, daß heißt besonders
kostengünstig und einfach montierbar, durch zwei in Aus-
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nehmungen der Gehäusewandung des mittleren Gehäu-
seteils 15 und des unteren Gehäuseteils 18 eingelassene
O-Ringe 19 herstellbar.
[0027] Zur Verbesserung der Montage und der Ersetz-
barkeit der Leuchteinheit ist das Gehäuse dreigeteilt, so
daß einerseits die elektrischen Kontakte in der Hohlkam-
mer 5 und andererseits die Leuchtquelle und die für diese
zu verwendenden, den Strahlengang beeinflussenden
Mittel einem weiteren Gehäusebereich einzeln zugäng-
lich sind.
[0028] Die Verwendung eines formschönen zylindri-
schen Gehäuses 1 bewirkt neben der ästhetischen Wir-
kung auch eine für die Zentrierung des Leuchtstrahls vor-
teilhafte Form.

Patentansprüche

1. Leuchteinheit für Wasserspiele, Teichanlagen oder
dgl., mit einem zumindest gegen Spritzwasser ab-
gedichteten Gehäuse (1), welches mit einer Leucht-
quelle (2) und einer Linse (10) zur Ausrichtung des
von der Leuchtquelle (2) emittierten Lichts versehen
ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Leuchtein-
heit zur zusätzlichen Ausrichtung des Lichts eine mit-
tels einer Abdeckkappe (13) selbstzentrierend fest-
legbare weitere Linseneinheit (12) aufweist.

2. Leuchteinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Abdeckkappe (13) zur Selbstzen-
trierung der Linseneinheit (12) eine innere Führung
aufweist.

3. Leuchteinheit nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Führung entlang der optischen
Achse (20) der Leuchteinheit eine auf die Achse (20)
zulaufende Fläche (17) aufweist.

4. Leuchteinheit nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Linseneinheit (12) einen zu der
Fläche (17) zumindest teilweise komplementären
Anlagebereich aufweist.

5. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß eine Dichtung (16)
zur Zentrierung der Linseneinheit (12) und zur Ab-
dichtung des Gehäuses (1) vorgesehen ist.

6. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Abdeckkappe
(13) über die Linseneinheit (12) auch die Linse (10)
sichert.

7. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Abdeckkappe
(13) und die Linseneinheit (12) je eine Breite unter-
halb oder gleich der maximalen Querschnittsbreite
der Leuchteinheit aufweisen.

8. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Linseneinheit
(12) im Lichtgang der Linse (10) nachgeordnet ist.

9. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die Linseneinheit
(12) als weitere Linse ausgebildet ist.

10. Leuchteinheit nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die weitere Linse eine dünne Linse ist.

11. Leuchteinheit nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die Leuchtquelle (2) in einem
Abstand zur Brennebene der weiteren Linse ange-
ordnet ist, der zumindest der Brennweite der weite-
ren Linse entspricht.

12. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß die Leuchtquelle
(2) eine mehrfarbige LED ist.

13. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daß die Abdeckkappe
(13) und das Gehäuse (1) zumindest im Wesentli-
chen zylindrisch ausgebildet und in einer Halterung
zusätzlich zentrierbar sind.

14. Leuchteinheit nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zur zusätzlichen Zentrierung ein äu-
ßerer Anlagebereich vorgesehen ist, der zumindest
einen O-Ring (19) umfaßt.

15. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß die Leuchteinheit
(12) zu ihrer Befestigung eine vorzugsweise umlau-
fende Nut (9) aufweist.

16. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß die Leuchteinheit
an dem der Abdeckkappe (13) entgegengesetzten
Ende eine Kabelverschraubung (7) aufweist.

17. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gehäuse (1)
dreigeteilt ist.
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